






Welcher Mensch weiß denn,
was in einem anderen Menschen vorgeht?
Das weiß nur sein eigener Geist.
So ist es auch mit Gott:
Keiner kennt ihn, außer der Geist Gottes.
Wir haben aber nicht den Geist dieser Welt empfangen, 
sondern den Geist,
den Gott selbst uns schickt.
Dadurch können wir erkennen,
was Gott uns geschenkt hat.
Davon reden wir nicht in Worten,
wie sie die menschliche Weisheit lehrt.
Sondern wir reden in Worten,
die der Geist Gottes lehrt.
Was der Geist Gottes bewirkt,
das erklären wir so,
wie er selbst es uns eingibt.



Ein Mensch, der Gottes Geist nicht hat,
nimmt nichts an,
was vom Geist Gottes kommt.
Er hält es für eine Dummheit
und kann damit nichts anfangen.
Denn nur mithilfe des Heiligen Geistes 
kann es richtig eingeschätzt werden.
Aber ein Mensch, der Gottes Geist hat,
kann das alles richtig einschätzen.
Dabei kann sich kein anderer ein Urteil über ihn 
anmaßen.
Denn: 
»Wer kennt die Gedanken des Herrn
und wäre in der Lage,
ihn zu beraten?«
Aber wir haben Gedanken,
die von Christus kommen!

Paulus in 1.Korinther 2,11-16
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